
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
16 (1890)

213 (11.9.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1065261

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1065261


Bestkixsgk «
«uf da« „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
, U Mk. 2,25 frei inS Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

emer
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene LorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit

Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .
berechnet. Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : K^ npnmenstraße ttr . 1.

Amtliches Or-sn für flmmtliche Kaisert., köiiigl. u . Mt . Kehördeil , smie fiir die Gememdcil NkuMtgödens >>. KM.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 213. Donnerstag , den 11 . SMember 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Sept . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Am
Mittwoch werden die Feldmanöver in Schleswig fortgesetzt und
nach Beendigung derselben wird der Kaiser am Nachmittag um
1 Uhr einer Einladung des Ossizierkorps der Marine an Bord
S . M . S . „ Mars " zur Frühstückstafel entsprechen . Nach Auf¬
hebung der Tafel kehrt der Kaiser an Bord der „ Hohenzollern »
zurück , um die Reise nach Kiel anzutreten . Von Kiel aus reistder Kaiser dann am Abend um 11 Uhr mittelst Sonderzugeswieder ab nnd trifft , ohne unterwegs Aufenthalt zu nehmen ,
Donnerstag früh 71/2 Uhr auf der Station Charlottenburg ein ,um nach kurzem Aufenthalt daselbst , bald nach 8 Uhr , mit der
Kaiserin zu den Manövern des V . nnd VI . Korps nach Breslau
weiter zu reisen . — Die Kaiserin kehrt heute mittelst Sonderzngesüber Schleswig , Neumünster , Schwarzenbeck und Wittenberge nach
Lharlottenburg und von dort direkt nach Station Wildpark und
dem Neuen Palais zurück , woselbst die Ankunft bald nach 7 UhrAbends zu erwarten steht .

— Kaiserin Friedrich hat ihren Besuch am königlichen Hofein Balmoral um drei Wochen verschoben . Sie wird die nächsten
zehn Tage in Venedig zubringen und dem König und der Königinvon Italien im Schlosse Monza unweit Mailand einen Besuch
abstatten .

— Zur Aufnahme der beiden ältesten Söhne des Prinzen
Albrecht , der Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht ,
ivelche für die Wintermonate nach Berlin übersiedeln werden , um
bei dem Oberhofprediger und Schloßpfarrer Dr . Kögel Konfir¬
mandenunterricht zu nehmen , ist der nördliche Flügel des PalaisIn der Wilhelmstraße neu eingerichtet resp . umgebaut worden .- Der Kronprinz von Schweden ist in Mainau angekommen .- Nach der Rückkehr des Kriegsministers wird in der Presse
die Erörterung über die Krisis , im Krisasminist -rMni . wl ?d <-^
genommen . In einem Blatte wird angedeutet , es sei der Haupt -
fmlaß zu der Krisis in dem Umstande zu suchen, daß General
von Verdy die zweijährige Dienstzeit der vielfach durchlöcherten
dreijährigen Dienstpflicht unter gewissen Modalitäten , wie Be -
-seitigung der Ersatzreserven und Vermehrung der Stellen der
Offiziere und Unteroffiziere , vorziehe . Bemerkenswerth sei dein
gegenüber , daß der Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements
im Kriegsministerium sich im Reichstage sehr nachdrücklich gegen
die zweijährige Dienstzeit ausgesprochen habe . Die Gegner des
Kriegsministers seien in militärischen Kreisen zu suchen ; übrigens
stehe der Generalstab auf Seiten des Ministers .

— Für das Nationaldenkmal für den Fürsten Bismarck in
Berlin sind jetzt im Ganzen 720330 M . eingegangen .

— Die Militärverwaltungen sind mit Eifer bemüht , sich die
neueren Errungenschaften auf dem Gebiete der Technik zu Nutze
zu machen . Nachdem erst kürzlich die elektrischen Scheinwerfer sich
glänzend im Feld - , Festungs - und Seekrieg bewährt haben , kommt
jetzt das Telephon an die Reihe . In Paris wurden neulich ein¬
gehende Versuche zwischen dem Kriegsministerium und der Oper
mit einem von Roulez konstruirten MMärsernsprechapparat ange¬
stellt , die vollkommen zufriedenstellend ausgefallen sind . Infolge
dessen hat jetzt jedes Artillerie -Regiment einen solchen Fernsprecher
erhalten . Der ganze Apparat wiegt nur zwei Kilogramm und
wird auf dem Rücken getragen .

Berlin , 9 . Sept . Der Minister der öffentlichen Arbeiten
hat nachstehende , das reisende Publikum interessirende Verfügung
erlassen : „ Die Bedienung der Reisenden an den Bahnhofbuffets
läßt sich wesentlich erleichtern und beschleunigen , wenn die Preise
der aügebotenen Speisen und Getränke ans deutlich sichtbaren

Tastlu angezeigt nnd ein zeitraubendes Rückfragen nach den Preisen
hierdurch möglichst vermieden wird . Auf Schnellzugstationen , auf
welchen nur ein kurzer Aufenthalt zur Erfrischung gewährt werden
kann , namentlich auch bei Benutzung der an den Zügen ausge¬
stellten Schank - und Speisetische wird sich dies als besonders zweck¬
mäßig erweisen . Indem ich die königl . Eisenbahndirektionen daran )
Hinweise, will ich zugleich empfehlen , für die vorübergehende Aus¬
stellung von Erfrischungstischen auf den Bahnsteigen , wo dies mit
Rücksicht auf die Kürze des Zugaufenthaltes im Interesse des
reisenden Publikums besonders erwünscht , und ohne Beeinträch¬
tigung der Betriebsinteressen angängig ist, namentlich in der heißen
Jahreszeit , in weiterem Umfange Sorge zu tragen . " — Ein anderer
Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten betrifft die Zeit¬karten für Schüler und lautet : „Die Bestimmungen im H 2 des
Tarifs für Schülerzeitkarten , nach welcher dieselben nur zu einer
einmaligen Hin - und Rückfahrt täglich berechtigen , wird dahin ab -
geäudert , daß Schülerkarten , soweit dieselben zur Hin - und Rück¬
fahrt gültig ausgestellt sind , an den zulässigen Benutzungstagen
zur beliebigen Fahrt auf den in Frage kommenden Bahnstrecken
ohne Fahrpreiserhöhung berechtigen . Wegen entsprechender Ab¬
änderung der allgemeinen Bestimmungen für die Ausgabe von
Schülerzeitkarten im Theil 1 des Tarifs für die Beförderung von
Personen und Reisegepäck hat die königl . Eisenbahndirektion zu
Erfurt das Weitere zu veranlassen .

— Die Nachricht , daß Herr Oechelhäuser der Verfasser der
mehrerwähnten sozialpolitischen Broschüre sei , welche am 1 . Oktober
herausgegeben werden soll , wird von der .. Börsenzeitung " demen -
tirt . Bei dieser Gelegenheit verweist das Blatt aber ans eine
andere Broschüre , die unter dem Titel : „ Die Sozialdemokratie ;eine Belehrung für Jedermann über Entstehung , Wesen und Ziele
der Sozialdemokratie "

, für 10 Psg . bezogen werden könne , und
die sich besonders für ländliche Bezirke eigne .

Kosten , den Transport einbegriffen , auf 150 000 Mk . veranschlagt
sind , als gesichert .

Leipzig , 9 . Sept . Die Seifenfabrikanten Mitteldeutsch¬
lands beschlossen eine Preiserhöhung ihrer Fabrikate von 4— 6
Mark pro 100 Kilo .

München , 9 . Sept . Der General v . Meerscheidt -Hüllessem ,der General v . Versen und der Vizeadmiral v . Knorr erhielten
das Großkreuz des Militär -Verdienstordens .

Ulm , 9 . Sept . Die „ Ulmer Ztg . " meldet aus Friedrichs -
Hafen , der verschwundene und im Bodensee leer wiedergefundene
Postbeutel habe eine Hofsendung enthalien , darunter d,e Unter¬
suchungsakten über die Stuttgarter Offistsrsaffären ; der Verlust
verursachte Aufregung , ein Nachtwächter sei verhaftet .

Karlsruhe , 9 . Sept . Der Geburtstag des Großherzogs
wurde mit Kanonensalut und Choralmusik eingeleitet . Heute Vor¬
mittag fand Gottesdienst , Nachmittag Festmahl im Museum und
Gartenfest im Stadtgarten , Abends Festvorstellung im Theater statt .

Eonnaught sind heute Mittag aus der Zacht „ ^ sborne " yierselbst
eingetroffen und wurden bei ihrer Ankunft von dem Senator
Oswald , dem englischen Generalkonsul und anderen angesehenen
Persönlichkeiten begrüßt . Das herzogliche Paar verblieb an Bord .

Hamburg , 8 . Sept . An dem heutigen Diner zu Ehren
des Reichskommifsars Major v . Wißmann im Hamburger Hof
aahmen 300 Personen Theil , die vorhandenen Räumlichkeiten ge¬
statteten keine größere Zahl . Bürgermeister Mönckeberg brachte
ein Hoch auf den Kaiser aus , das stehend ausgenommen wurde
und worauf die Versammelten die Nationalhymne anstimmten .
Senator Oswald toastete auf Major von Wißinann , von Wißmann
ans die Stadt Hamburg , der Präses der Handelskammer , Hin -

ichsen, auf von Wißmanns anwesende Begleiter Graven -
reuth und Dr . Bmniller . Gravenrenth antwortete mit einem
Toast auf das Wachsthum von Deutschlands Ansehen in den über¬
seeischen Ländsrm , Friedrichsen , Sekretär der Hamburgischen
Geographischen Gesellschaft -, - d« rktL,der Reichsregierung für die leb¬
hafte Unterstützung der Bestrebungen Ser -ge-agxaphischen Wissenschaft .
Woermann toastete ans Bismarck , worauf ein ^relegrainm an den¬
selben abgesandt wurde Major Wißmann bat um Untersuchung
der Bestrebungen durch Stiftung eines Dampfers auf dem Victoria -
Nyanza . Diese Bitte fand lebhafte Unterstützung und es wurden
bedeutende Summen gezeichnet . Dr . Fabri toastete auf Dr . Peters .
Gegen 10 Uhr wurde die Tafel ausgehoben .

Hamburg , 9 . Sept . Nach der „ Hamb . Börsenh . " sind bei
dem gestrigen Diner zu Ehren des Majors v . Wißmann und an
der heutigen Börse für die Erbauung eines Dampfers auf dem
Viktoria -Nyanza 75 000 Mk . gezeichnet ; da auch im übrigen
Deutschland Beiträge gezeichnet wurden , gilt der Dampfer , dessen

M K S L S A d.
Troppau , 9 . Sept . Bei dem Festzuge der tschechischen

Sokolisten kam es zu Schlägereien . — Die Deutschen hielten ein
Festkonzert ab , das zu einer stürmischen Kundgebung der deutschen
Bevölkerung wurde .

Ostende , 9 . Sept . König Leopold begab sich heute früh
zum großen Truppenmanöver bei Moorsled und Passchendall .

Paris , 8 . Septbr . Die Enthüllungen über Boulanger 's
Pläne führen auch innerhalb der französischen Konservativen zu
sehr erbaulichen Streitigkeiten . Einer ihrer Hauptkampfhähne ,
Herr Corneley , hatte im „ Gaulois " erklärt , die Royalisten hätten
sehr wohl gewußt , daß Boulanger ein gewissenloser und unfähiger
Mensch sei , sie hätten aber den Zweck verfolgt , die Republikaner
lächerlich zu macken , und tzn « lei (5 -- .

, MV im-chffe nchlir
ewig gebrandmarkt seien , da sie eingestandenermaßen einen Menschen ,
den sie als unfähig und gewissenlos erkannt hatten und dessen
Name den Krieg bedeutete , an die Spitze der Regierung bringen
wollten . Die Geschichte Frankreichs seit dem Kriege weise zwei
Schandflecke auf : die Kommune und den Boulangismus . Die
Kommune sei durch Blut gesühnt worden , der Boulangismus
endige im Kothe , der nicht reinwasche . — Dagegen wird sich kaum
viel einwenden lassen .

Paris , 9 . Sept . Der Kriegsminister hat beschlossen, daß
an dem im nächsten Jahre stattfindenden großen Manöver statt
zwei , vier Armeekorps theilnehmen sollen . Diese Entscheidung be¬
dingt eine Mehrausgabe von 1302 755 Frcs .

London , 9 . Sept . Der „ Times " wird aus Melbourne
berichtet : Die Regierung von Viktoria miethet Schiffe , die , mit
Marine -Kolonialtruppen bemannt , die Eisenbahnen mit Kohlen
versorgen sollen . Die Gasgesellschaft in Melbourne erhält aus
Indien Kohlen . An den beiden letzten Tagen fuhren von Sydney
sechs mit Nichtunionisten bemannte Schiffe ab -

London , 10 . Sept . Im portugiesischen Kongogebiete sind ,
wie der „ V - Z . " aus Brüssel gemeldet wird , Unruhen ausgebrochen .
Der militärische Befehlshaber in Malange ist ermordet worden
und der ganze Bezirk Bihe ist in vollem Aufruhr . Eine von
Portugal dahin entsandte militärische Expedition soll von den
Schwarzen niedergemacht worden sein . Die Truppen in Sanct
Paul de Loanda und Mozambique sind , von den eingeborenen
Balundes unterstützt , gegen die Aufrührerischen ansgezogen .

Southampton , 9 . Sept . Sämmtliche Hafenarbeiter
streiken . Der Verkehr stockt gänzlich .

Southampton , 9 . Sept , Die Behörden beschlossen heute

öl Im Banne geheimer Mächte.
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung.)
„ Ein Mensch , den Jemand , wie Sie , nicht zu begreifen ver¬

mag "
, entgegnete der Fürst kalt , mit bitterer Schärfe . „ Fragen

Sie lieber , welchen Zweck ich verfolge , der Träger welcher Idee
ich bin , und wenn ich dächte , daß Sie mich verstehen könnten ,
würde ich Ihnen antworten . Denn jetzt werden Sie vielleicht
begreifen, daß ich Ihre Denunziation , wenn Sie zu solcher schritten ,
Mar rächen würde , aber nicht fürchte . Noch einmal also : sind
Sie entschlossen , Ihre Verpflichtungen zu erfüllen ? "

„ Ich bin es . "

„ Gut . Nnd gedenken Sie , Baron , wenn Sie noch einmal
die Lust anwandeln sollte , gegen mich anzukämpfen , daß Sie es
hicht gegen mich allein thun , sondern gegen eine Macht , die stärker
ist als Sie und ich — und die Sie vielleicht aus dem Gehörten
ja errathen beginnen . "

Er verbeugte sich kalt und schritt hinaus .
Der Baron sank auf seinen Sessel noch tiefer üi sich zn-

stmmen als er schon zuvor gewesen . Bleich , fassungslos stierte
^ ins Leere , während die Arme schlaff zu beiden Seiten seines
8autenils herabhingen .

„ Ein Nihilist !" keuchte er vor sich hin . „ Wo hatte ich nur
weine Augen , wo meine Gedanken ! Ich bin verloren , wenn ich
nicht erfülle , was er verlangt ! "

Als sich eine halbe Stunde später im nebenangelegenen Ar¬
chiv die Baronin langsam aus ihrer kauernden Stellung am
staden erhob und die wirr herabfallenden Haare aus ihrem Ge -
stcht, von den unheimlich glühenden Augen strich , hätte man sie

für eine Wahnsinnige halten können , wenn nicht dm Ruhe , die
stumme Sicherheit und Festigkeit all ihrer Handlungen dem wider¬
sprochen hätte . Ein furchtbarer , vollbewußter Entschluß stand auf
ihrem Gesicht geschrieben .

Lautlos glitt sie zu dem Archiv hinaus , verschloß es und
kehrte , von Niemandem gesehen , in ihr Zimmer zurück.

Hier warf sie einige Zeilen auf 's Papier . Es waren zwei
kurze Briefe , die sie schrieb : der eine an den Fürsten Orsiloff ,
der andere an den Prokurator der Republik . Dann vertauschte
sie den Morgenrock mit einem Kleide , ohne die Hülfe einer Die¬
nerin in Anspruch zu nehmen , legte Umhang und Hut an und
verließ unter dem Befehl an Bnoette , daß sie allein ansgehen
wolle , das Hotel . Ihr Weg richtete sich nach dem nächsten
Fiacrestand , wo sie einen Wagen nahm , dem sie befahl , sie nach
einem Kommissionär -Institut zu fahren . Hier verlangte sie einen
Boten zur Beförderung eines Briefes und übergab dem ihr zur
Verfügung gestellten Kommissionär *) eines der beiden Billets mü¬
dem Aufträge , es unverzüglich an seine Adresse zu bringen . Es
war dasjenige an den Fürsten Orsiloff . Dann ließ sie sich von
ihrem Fiacre nach dem nächsten Postkasten fahren , in welchen sie
den anderen der beiden Briefe steckte. Es war derjenige an den
Vrokurator der Republik .

Die Baronin hatte in ihrer furchtbaren Entschlossenheit und
eisigen Ruhe alles wohlerwogen . Der erste Brief , durch einen
direkten Boten befördert , sollte rascher zur Stelle sein , als der
zweite , der den gewöhnlichen Weg der Post ging , es sollte zwi¬
schen dem Eintreffen des ersten Briefes und dem des zweiten
Zeit verstreichen . Und sie hatte sich zu dem seltsamen Schritte
dieser persönlichen Beförderung entschlossen , weil sie eine wilde
Befriedigung darin fand , das Werk der Rache , das in der Ab -

*) Etwa entsprechend den DienstmSnnem in deutschen Städten .

sendung dieser beiden Briefe lag , ganz und mit eigener Hand zu
vollbringen .

31 . Kapitel .

Fürst Orsiloff hatte sich , nachdem er Merieux verlassen , in
seine Wohnung begeben , wo er mit Iwan , der vor der Welt als
sein Diener galt , hier aber , wo Beide allein waren , wie ein
Freund und Genosse mit ihm verkehrte , eine intime Unterredung
hatte , in der er ihm kurz und rasch das zwischen ihm und dem
Baron Geschehene mittheilte . Dann hatte sich Iwan in die Vor¬
zimmer zurückgezogen , Orsiloff in einem am anderen Flügel des
Quartiers belegenen Arbeitszimmer Platz genommen , wo er mit
nachdenklichem Auge die Titel einer kleinen , aus besonderer Etagtzre
aufgestellten Büchersammlung durchging . Es war die Elite einer
kleinen Bibliothek des ächten Revolutionärs . Sie umfaßte die
„ Geschichte der Zivilisation " , von Buckle , „ Kraft und Stoff «

, von
Ludwig Büchner , „ Was thun " , das berühmte und berüchtigte
Buch des russischen Revolutionärs Tschernicewski , die Werke :
„ Briefe über das Studium der Natur "

, „ Wer trägt die Schuld ? "

„ Vor und nach dem Sturm "
, „ Dr . Krupof "

, von Alexander
Herzen , dem großen Vorläufer des Nihilismus , und zwei Bände
des berüchtigten geheimen nihilistischen Journals „ Welt und
Freiheit " .*)

Orsiloff nahm einen Band des letzteren Journals , suchte
blätternd darin und fand nach Kurzem die folgenden Zeilen , die
er mit großer Aufmerksamkeit durchlas :

„ Durch Schrecken , die sie ringsumher verbreitet , muß
„ unsere Partei das alte Regierungssystem in allen seinen Fugen
„ wanken machen und sein Gebäude zusammenbrechen lassen .

*) Thalfächliches Verzetchmß der bei Verhaftung eines russischen MW -
stenführers in seiner Wohnung Vorgefundenen Bibliothek .



. .
Winchester herbeirufen . Bis jetzt ist die Ruhe in keiner Weisegestört .

Lüttich , 9 . Sept . (Internationaler Sozial -Kongreß .) AmVormittag des gestrigen Tages traten die Sektionen des Kongresseszusammen , am Nachmittag erledigten dieselben verschiedene Punkteder Tagesordnung ; die Berichte wurden verlesen . In der über¬aus zahlreich besuchten allgemeinen Versammlung Abends um8 Uhr führte der Bischof von Lüttich, Doutreloup , den Vorsitzund machte Mittheilung von den telegraphischen Antworten desPapstes und des Königs Leopold auf die Begrüßungs -Telegrammedes Kongresses . Nachdem die Referenten der Sektionen ihre Be¬richte verlesen , sprach der Erzbischof von Mecheln , KardinalGoosens , über das Thema : „Die Kirche allein vermag das Loosder Arbeiter zu verbessern . »
Hierauf sprach de la Guillonerie(Paris ) über die Organisation der französischen Arbeitervereine ;die hierbei vom Erzbischof von Köln , v . Krementz , geinachtenAusführungen wurden von lebhafter Zustimmung begleitet . Win -terer lobte das theilweise Eingreifen des Staates zur Besserungder Lage der Arbeiter , den Schutz der Frauen und Kinder , be¬kämpfte heftig den Sozialismus und forderte eine Vereinigungaller Katholiken der Welt dagegen auf . Um 11 Uhr wurde dieSitzung geschlossen.

Peters bürg , 7 . Sept . Der Großherzog von Mecklenburg -Strelitz ist gestern hier eingetroffen .
Petersburg , 9 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin sindmit ihrer Begleitung gestern in Lutzk eingetroffen und haben sichsofort in das Manöverterrain begeben . — Der Kommaydeur derzu den Manövern ausgerückten drittten Garde -Jnfanterie -Division ,Bardowsky , ist am Gehirnschlag gestorben .
Gibraltar , 8 . Sept . Drei englische Offiziere , welche gesternvon einem Picknick zurückkehrten , wurden von Spaniern , mit denensie in Streit gerathen , mißhandelt und durch Dolchstiche verwundet .Die englische Militärbehörde hat eine Untersuchung eingeleitet .Zanzibar , 8 . Sept . Das Gerücht , der Reichspostdampfer„Reichstag " sei ein völliges Wrack , ist unbegründet . Der Dampferliegt an geschützter Stelle bei Dar es Salaam und löscht seineLadung . Man erwartet , daß er mit nächster Springfluth wiederflott wird .

Marine
88 Wilhelmshaven , 1v. Septbr . S . M. Torpedoboot„8 44" ist gesternMittag an der hiesigen Kaiser!. Werst außer Dienst gestellt worden. Die Be¬satzung dieses Bootes (Kommdt. Lieut. z. S . v . Bursch ist zur Indienststellungeines weiteren auf der Schichanffchen Werst erbauten Torpedobootes heuteMorgen mit dem ersten Zuge nach PMau in Marsch gesetzt worden. — T :rSekonde-Lientenant im II . Seebataillon Bach hat einen 4Stägigen Urlaub nachWeimar augetrete ».
Stade , 7 . Sept. Seitens der dritten Matrosenartillerie-Abtheilung sollen nach einer amtlichen Bekanntmachung am 9.Septbr . d . I . zwischen 9 und 1 Uhr Vormittags aus dem FortLanglütjen I 10 scharfe Schüsse aus einem 21 om -Geschütz ab -geseuert werden . Die Schußweite erstreckt sich vom Fort Lang¬lütjen I aus weserabwärts am Langlütjen -Sande entlang undwerden die Schußweiten bis zu 6000 Metern betragen .Kiel , 9 . Sept. Die Prinzessin Heinrich ist um 3 /̂z Uhr vonGlücksburg mittelst Sonderzuges hierher zurückgekehrt . — Dasösterreichische Geschwader trifft hier morgen Abend oder DonnerstagMorgen ein .

Kiel, 9. Sept. Der Marinepfarrer Heim wird nach Außer¬dienststellung S . M . S . „Ariadne " zur Marinestation der Nordseezurücktreten , während der pon S . M - S . „ Leipzig "
abgelösteMarinepfarrer Eitel der Ostseestation zugetheilt wird .Kiel, 9 . Septbr . Die Marineverwaltung hat, der „ Danz.Ztg . " zufolge , den Kieler Dampfer „ Paul " aus 6 Wochen zuSeeminen -Uebungen gechartert . Das Schiff , an welchem z. Z . inder Kaiserlichen Werft die entsp rechenden baulichen Verä nderungen

größtenTheil ans Einjährig -Freiwilligen der Marine . In den nächsten

auf das Ostkorps bei Rubel gemacht werden soll . Das Ostkorpshat am Abend vorher den Auftrag erhalten , sich Flensburgs zubemächtigen . Der Divisionskommandeur beschließt , um 8 Uhr mitdrei Kolonnen und unter entsprechender Mitwirkung der Panzer¬flotte über Gravensteiu zum Angriff vorzugehen . Um 2/46 Uhrist Geschützdonner von der Panzerftotte in der Außensohrde hörbar .Das Wetter ist nebelig und völlig undurchsichtig .Gravensteiu , 9. Septbr . Die Westpartei biwackirte in derLinie Atzbüll -Auenbüll , die Ostpartei in der Linie Sundsgaard -Nübelmühle -Nübel . Das Ostkorps versuchte heute früh die Offensiveauf Flensburg fortzusetzen und brach daher um 8 Uhr in dreiKolonnen aus ; Admiral Deinhard versuchte , sachgemäß mitzuwirkcn .Die Westpartei trat , unterstützt von der Torpedobootsflottille , durchVerteidigung der gut eingerichteten Stellungen Rübeluoor -Fischbeck-Beuchau , dem Vordringen des Feindes entgegen . Als um !U/z Uhrdie zur Unterstützung von Apenrade gesandte Brigade eintms , gingdie Westpartei vor . Um IlU/z Uhr begann die Ostpartci , diegestern siegreich vorgedrungen war , der llebermacht zu weichen .Einen imposanten Anblick boten die drei Schwadronen des zurWestpartei gehörigen 18 . Hnsaren -Regiments , welche unter persön¬licher Leitung ihres Kommandeurs , Oberstlieutenant Geyer vonSchweppenburg , bei Ekensund über den Sund setzten ; zwei Schwa¬dronen per Fähre , die dritte aber durchs Wasser . Ein Seil warüber den Sund gespannt , die abgesattelten Pferde schwammen , anLeinen gebunden snd von den in einem Kahn an der Leine mit¬fahrenden Husaren gehalten , durch , lU/z Minuten brauchten dieThiere , die zunächst zu 2 , dann zu 3 , 4 , 5 und 7 schwammen ,zum Durchschwimmen der 106 Meter langen Strecke . Um 8 Uhrbegann das Uebersetzen , um 0 Uhr trabten die Schwadronen vor¬wärts , um den Feind in der linken Flanke zu überraschen . PrinzRuprecht von Bayern und der Schiedsrichter General v . Hollebenwohnten der Uebung bei .
Mittags endete das Manöver unter theilweiser Zurück -drängung des Ostkorps bei Düppel . In der Düppelstellung wird ,wie verlautet , ein Nachtgefecht stattfinden . Der Kaiser ist imSchlosse Gravensteiu abgesticgen . — Die Kaiserin hat um 12i/z UhrNachmittags an Bord der Stationsyacht „ Farewell "

, begleitet vonden jubelnden Abschiedsgrüßen des Publikums , die Rückreise an¬getreten .
Se . Maj . der Kaiser ernannte heute früh aus dem Manöver¬felde Ihre Majestät die Kaiserin zum Chef des 86 . Infanterie¬regiments . Unter brausendem Jubel fuhr die Kaiserin , kotoyirtvom Kaiser , die Front des aufgestellten -Regiments ab . Um 12 ^/z Uhrfuhr die Kaiserin sechsspännig , die Leibgarde voraus , mit ihrerSchwester vom Schloß nach der Brücke in Gravensteiu zur Abfahrt .Ihre Majestät hielt einen großen Strauß dnnkelrother Rosen inder Hand . Se . König !. Hoheit Prinz Albrecht sowie das ganzeGefolge gaben der hohen Frau bis zum Schiff „Farewell " dasGeleit . Zwei Damen überreichten einen Strauß während derFahrt , die Kaiserin hielt an und dankte huldvollst . In der ganzenUmgebung herrscht große Freude über die Ernennung der Kaiserinzum Regimentschef .

FlensVmg , 9. Sept . Die Kaiserin ist um 2 Uhr Nachmittagshier eingetroffen und von den Spitzen der Behörden empfangenworden . Ihre Majestät wurde von der von allen Seiten zusam¬mengeströmten zahlreichen Volksmenge jubelnd begrüßt und begabsich unter dem Geläute der Glocken in die Stadt zum Besuche desDiakonissenhauses . In den Straßen bildeten die Vereine undKorporationen Spalier . Um 2 Uhr 50 Min . erfolgte die Weiter¬reise Ihrer Majestät nach Potsdam .

Tagen wird wohl mit den Hebungen im hiesigen Außenhafen begönnen werden .
Kiel, 9. Sept. Ein Torpedoboot mit zwei weißen Schorn¬steinen , welches die deutsche Handelsflagge führt , liegt seit einigenTagen hier im Hafen . Es ist ein Fahrzeug von der Größe derDivisionsboote , es ist von Schichau für die italienische Marinegebaut , aber noch nicht abgeliefert . Von unseren Marinern wirdes mit einer Art von heiliger Scheu betrachtet , denn dies deutscheTorpedoboot ist in diesem Augenblick das schnellste Boot der Welt ,

es läuft siebenundzwanzig (?) Meilen in einer Stunde . Zwei Ma¬schinen von je 1050 ind . Pferdekr . bewirken das Wunder .Sondcrburg, 9. Sept. S . M . S . „ Mars" ist hier einge¬troffen und vor Anker gegangen .
(K . T .)London , 9 . Septembr. Die Kriegsschiffe „ Campedown " und„ Howe " sind nach Portsmouth befohlen zur Untersuchung überihr instruktisnswidriges Verhalten bei den letzten Manövern .

Die Seemanöver vor dem Kaiser .vn.
Nach der Spezialidee für die heutige Fortsetzung tzes Monö -Vers ist früh Morgens für das Westkorps

Unterstützungs¬brigade auf dem linken Flügel eingetrofffg , mit welcher ein Angriff

Lokales .
Wilhelmshaven , 10 . Sept. Mit der Wahrnehmung des Amtsdes kaiserlichen Kommissars für Helgoland ist von heute av auStelle des zu anderweiter Verwendung avberusenen GeheimenMeqienmasratbs

rcgs-vesgznnern , MeZMiingsrath Dr Kelch l a ftmgk 1 ocven .Wilhelmshaven. 10 . Septbr . Dcr Be tcw Osst er Dcu " t-mann z . D . Müller , ist vom Urlaub zurückqekebrt .°°
Wilhelmshaven , 8 . Septbr . Der . R lrgsw flec h t ! c weeines Antrages des Gouverneurs von Helgoland die Verstärkung

der bis jetzt aus 1 Unteroffizier und 10 Mann bestehenden Küsten¬wache um 1 Zahlmeister -Aspiranten , 1 Unteroffizier und 2 Mannund ^ Burschen ) genehmigt , und wird die Stellungdieses Personals alsbald durch die Kaiserliche Marine erfolgen .^ ^Mhelmshavkn , 10 . Sept. Bet der gestern vorgenommenenWahl eines Rathsherrn an Stelle des Herrn Manhenke , der sein
Amt niedergelegt hat , wurde Herr Sattler Hinrichs gewähltAußerdem fielen noch Stimmen auf Herrn M . -Baumeister Thämer
und Herrn Malermeister Stolle .*

Wilhelmshaven, 10 . Sept. Am dritten Tage war die Be-noch « ne sehr lebhafte . Bahn 3 wurden-'lchetten die Herren : Heidemann -Mblmshade ^ 19,10
Eselbe 17,20 , Heyse -Bant 14,30 , Stühmer -. « wingmaun -Bant 8,60 , Ammermann -Tossens 5,70 ,5,70 , Ammermann -Tossens 4,70 , Johaniies -Wil -yelmshaven 4,70 , Janssen -Eckwarden 8,80 Mark . Auf Bahn 4wurden verkauft 134 Karten . Preise erhielten die Herren Lieben -berg -Kopperhörn 18,70 , Rath -Bant 16,80 , Lüschen -Mlhelmshaven14,00 , Lange -Wilhelmshaven 11 ,20 , Licbenberg -KopPerhörn 8,40 ,

warden 4,60 , Redelfs -Bant 4,60 , Liebenberg -KopperhörnsAuf Bahn 6 (216 Karten )
'
: Heyse-Bant 15,10 , derselbeBrüning -Bant 11,30 , Zwingmann -Bant 9,00 , Lampe -Bc»Haasc -Oldcnbnrg 4,60 , R . Janssen -Wilhelmshaven 4,60Bant 3,70 , Lampe -Bant 3,70 , Zindel -Wilhelmshaven 3,0Auf Bahn 6 (234 Karten ) : Liebenberg -Kopperhörn 16,80 ,14,70 , Gathemnnn -Kopperhörn 12 ,20 , Liebenberg -KopperhöI . Stühmer - Jever 7,30 , Hnrms -Stoüham 4,90 , Gronefeld -4,90 , Stühmer -Jever 4,00 , Siems jun .-Bant 4,00 , GrWilhelmshaven 3,20 .*

Wilhelmshaven , 10 . Septbr . Zum ersten Mal syRückkehr ans Bremen ließ sich gestern Abend das Musikkv,II . Matrosendivision im Park hören . Das Programm w«hübsch aufgestellt und wurde mit lobenswerther Präzision z,geführt . Besonders gefielen die Solovorträge des II . Theile -Publiknm blieb trotz der feuchtkalten Witterung bis zumdes Konzertes im Freien . — Morgen Abend soll bei gl,Wetter ein Konzert in der „Burg Hohenzollern " stattfindemit Rücksicht ans die vorgeschrittene Jahreszeit schon mit 7llbeginnen soll .
*

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Ein für Gastwirthe pr »wichtiger Erlaß bezüglich der Ertheilnng neuer Schank -Konz )ist von dem Herrn Ministern des Innern den Polizeilichzngegangen . Bisher bestand bei einer Ertheilnng einer Zkonzession die Praxis , daß den Personen , welche früher nchträgen dieser Art wegen damals mangelnden Bedürfnisses -gewiesen waren , eine vorzugsweise Berücksichtigung zu Theil ,wenn später erneuerte Anträge dritter Personen Vorlagen u>Bedürfnis ; dann vorhanden war . Rach dem jetzigen Erl )Herrn Ministers kann eine vorzugsweise Berücksichtigung jAntragsteller , die aus dem angegebenen Grunde früher abg«waren , nur dann in Frage kommen , wenn erneuerte Anträge j ;Gastwirthe mit Anträgen anderer , zum erstenmale anftrchBewerber gleichzeitig zur Entscheidung vorliegen - ,Wilhelmshaven, 10 . Sept. lieber die Selbstmordevon Sh !in Preußen während der 6 Jahre von 1883 bis 1888 entn ^wir der Stat . Korr , folgende Angaben : Im Jahre 188358 , im Jahre 1884 41 , 1885 40 , 1866 44 , 1887 50 und56 Schüler Hand an sich selbst gelegt . Unter den jugenichSelbstmördern befanden sich 19 , 14 , 10 , 8 , 17 und 12 Shöherer Lehranstalten , die übrigen besuchten niedere Schulen .Geschlechts nach trennen sich die 289 Selbstmörder in 240 Mund 49 Mädchen . Die Forschung nach den Beweggründe »!Selbsttödtimgen ist bei den Schülern besonders schwierig , dasdie seelischen und körperlichen Eigenschaften der jugendlichen S»mörder , sowie üher .deren Vorleben vielfach ausreichende Bei »tungen , welche als Anhalt für die uöthigen Ermittelungen d!lkönnten , nicht porliegen . So erklärt es sich , daß bei 86 Si»morden von Schülern oder bei 29,8 pCt . aller die Ursache sbekannt blieb . Im Uebrigen tritt als Beweggrund best «hervor die Furcht vor Strafe , die bei 60 Selbstmorden , dar,«bei 78 Schülern niederer Lehranstalten , ausgesührt ist ; Ge«krankheit und Schwermut !) trieb 26 , gekränkter Ehrgeiz 13 sSchüler höherer Lehranstalten ) , Furcht vor dem Examennicht bestandenes Examen oder nicht erfolgte Versetzung 16unter 15 Schüler höherer Lehranstalten ) zum Selbstmord . SÄMal wird Spielerei , fünf Mal unglückliche Liebe als Beweggrsangegeben .
Wilhelmshaven, 10 . Sept. Es ist berechnet wordenO . Klopp , Geschichte Ostfrieslands ) , daß in Oesterreich und BHpon 33 Menschen jährlich einer stirbt , in Preußen einer voniund in der Provinz Hannover einer von 42 . Dies ist die DiHschnittszahl für alle Regierungsbezirke zusammen gerechnet ,welcher die einzelnen allerdings erheblichwabweichen . Die Sirslli-lckeit ist NM mmst chstp » i» Dststä -Alsud - -wo jährlich Mn-

MWfchmchbnrchschnittÜch nur einer stirbt und die meisten Mens »leben , die über 70 Jahre alt sind .

Heyse -Bant 8,60 , Johannes -Wilhelmshaven 6,60 , Janssen -Eck-Engel , die wir in, oft Reihen unserer Gegner entsenden ,
„schlagt wie ein elechxischer Funke ein , der schreckhaft zusammen -„ sahren laßt und mit Furcht erfüllt . Indem wir damit den„Tod unserer Feunde rächen , machen wir dadurch zugleich diePartei zu einer fest verbundenen , kompakten„ Masse , die machtvoll und nutzbar ist . " *)

das Lesen dieser Zeilen mit zustimmendemKopfnicken , dieselben schienen ihn in hohem Grade zu befriedigen .
Er hatte ohne Zweifel in ihnen gefunden , was er gesucht eineder Richtung , die er in seinem eigenen Thun verfolgt,vorgesttzt

^ ^ EO ^ doas ferner zu vollbringen er sich
Sw.L d.» SK.M

„ Man hat soeben diesen Brief für Dich überbracht " meldeteL1L,q^ .ch? ' L« -ob Sch.,7L
wars

^
einen

^
kurzen NlÄ das ihm Iwan überreichte undKeine Miene Blick darauf . Es enthielt nur drei Zeilen .

Fürst gab es gelassen an Iwan .

nWsi »sch? OM ^ ,.N des oben genannten geheimen

Aus der Umgegend und der Provinz .8 Neustadtgödens , 9 . Sept . Die Künstlergesellschaftdes Hei!Hirsch -Jackley gab gestern Abend Hierselbst eine Vorstellung , wckgut besucht war .
t GödsnS , 9 . Das am verflossenen Sonntag hierselöst affhaltene Volksfest war recht gut besucht . Am Preisschießen bechligteu sich viele Personen . Auch hatten sich mehrere answärii ;Schützen eingefnnden . In der auf dem Festplatze errichteten Ta «bude , sowie im geräumigen Saale des Herrn H . Steinmetzherrschte große Tcmzlust . Kuchenbuden etc . waren in ziemlichAnzahl vorhanden . Auch war Herr Hirsch -Jackley mit sei»Künstlergeseüschaft hier anwesend . Die von letzterer gegebeneVorstellungen fanden großen Beifall . Diesen Nachmittag machtedie Schüler aus in Begleitung ihrer Lehrer einen Ausflug mihier .

I Horsten , 10 . Sept- Am Dienstag , den 2. Sept., verstärkHierselbst der Lehrer und Organist Herr R . Jhmels im volle»-beten 36 . Lebensjahre und nach 12jähriger Wirksamkeit in unser «Gemeinde .
Stapelmoorerheide, 10 . Sept. Die hiesige Schule hat dckherrschenden Scharlachfiebers wegen geschlossen werden müssen .Aurich , 9. Sept. Die Regierungs-Referendare MachNeMagdeburg , v . Mach aus Köslin , von der Osten ans HildesM :!Stimme , Ich ahnte es nicht . Doch gleichviel , was es meldet ,durste auf Wahrheit beruhen, "

„Du meinst es ? " fragte Iwan in finsterer Erregung . „ Duglaubst , daß er es gewcws hghx
"

"Ich
- f ..

- »w ' öEM nicht daran . Dieses Billet , das von dem spricht ,
was Niemand außer ihm und mir wußte , ist beredt . Der Thorglaubte , mir entgehen zu können , wenn ich in den Händen der^ ö sei — toller , falscher Caleül von ihm I Er rettet das Geld ,
doch nicht für sich, denn er rettet nicht sich selber . Auch als Ge¬fangener noch werde ich über Mächte gebieten , ihn zu strafen . "^ „ lieber mich ! In erster Reihe über mich gebietest Du dazu " ,M Iwan finster ein . „Dein Befehl lautete , ihn zu tobten ,
— wenn er Dich verriethe — Du gabst mir den Befehl , lasseihn mir . "

„ Ich lasse ihn Dir "
, erklärte Orstloff mit unveränderter ,

kalter Ruhe . „ Er ist schuldig , sein Urtheil soll gefällt werdenund die Strafe ihn treffen . Von dem Moment an , wo jenerMann den Pakt einging , den ich ihm vorschlug , gehörte er nicht
mir , schuldete nicht mir , sondern unserer Partei , die zu ihrenZwecken , um ihre Ideen zum Triumph zu führen , des Geldesbedarf , das ich für sie errang und noch erringen wollte . Erverräth , er betrügt nicht mich , sondern die Partei , nicht mir ,sondern ihr wird er zum gefährlichen Feinde , und das verdientden Tod . Er muß aus der Reihe der Lebenden verschwinden .Im Namen des Exekutivkomitees , dessen alleiniger Vertreter ichhier bin , das mir Vollmacht übertragen nnd mich hierher gesandthat , verurtheile ich Charles de Merieux zum Tode und übertrage

Dir , Iwan Jwanowitsch , die Vollstreckung des Spruches , wannund wo Du kannst . "
„ Es soll Dir gehorcht werden , Vorgesetzter . Ich übernehmedie erhaltene Pflicht und verbürge mich für Vollstreckung des Ur -theils in kürzester Frist , wo und wie es sei, bei meinem Eide ! "

„ Mit dem Momente meiner Verhaftung ist der VcrnrtheiltrIDein , die Zeit zur Ausführung der Exekution etugetreten . Nachder That eilst Du nach Rußland zurück zu unseren Brüder »)Du wirst ihnen sagen , daß ich unserer Sache mein Alles gegeben !habe , was ich besaß : meine Zeit , mein Wirken und Streiken )mein Vermögen — daß ich ihr jetzt auch mein Letztes hingebe :das Leben . "
„ Ich werde Dir gehorchen — Dein Entschluß steht fest,nicht zu fliehen ? "
„ Du weißt , daß ich es nicht darf . Ich muß bleiben , um delWelt zu zeigen , daß wir kämpfen und tödten für unsere Ideen ,doch auch zu sterben wissen , lieber als daß wir durch niedere ,feige Flucht Unschuldige verderben , die wir für uns leiden lassen.Ich werde durch , diese That mit meinem Tode unserer Sachenoch moralisch nützen und als Märtyrer für sie mit dem Be¬wußtsein sterbe » , ihr bis zum Letzten gedient zu haben ! "

Die Denunziation gegen den Fürsten Orstloff als Mörderdes Grafen Lavisine hatte bei den Behörden ein so großes Er¬staunen erregt , daß man anfangs zweifelte , ob dem flüchtigen ,anonymen Schriftstück irgend welche Folge zu geben sei . Erstnach Abhaltung einer Konferenz darüber sandte Nachmittags derPwknrator der Republik einen Untersuchungsrichter in die Woh¬nung des Fürsten ab , um eine Vernehmung desselben dort anzu¬stellen . Das Erstaunen des Beamten wuchs , als der Fürst ohneeinen Augenblick zu zögern oder irgend ein Answeichen zu suchen,sich rückhältsloS zn dem Verbrechen bekannte , dessen ihn die ano¬nyme Denunziation beschuldigte . Sein Zugeständmß war voll¬ständig und präzis . Ein Verhaftungsbefehl gegen ihn wurdeansgefertigt und der Fürst in das Gefäuguiß des Untersuchungs¬richters abgeführt .
(Schluß folgt .)



Ernst Wagner aus Aurich , Dr . jur . Lembke aus Koblenz , Dr .jur . Bsrtfeld aus Hannover , haben die zweite Staatsprüfung fürden höheren Verwaltungsdienst bestanden .Oldenburg , 9 . Septbr . Das Dienstmädchen des Herrn H .Hierselbst hatte im Aufträge seiner Herrschaft einige Kleidungsstücke ,
einen Mantel und ein Kleid , nach dem Stau zu tragen . DasMädchen ist nicht wieder zurückgekehrt und bisher verschwunden
— Ein interessanter Fall von Verwandtschaft tritt hier durch einebevorstehende Verehelichung ein . Ein auswärts wohnender Wittw -rund dessen Sohn verheiratheten sich mit zwei hier wohnhaftenSchwestern , sodaß also die eine der Schwestern der andern Schwie¬germutter , und diese wieder der andern Schwiegertochter sein wird ,während Vater und Sohn sich gegenseitig Schwager nennen können .Die Frau , des Vaters würde durch Kinder ihrer Schwester Tanteund zugleich Großmutter werden .Emden , 9 . Sept . Am Sonnabend Abend fand im Poppinga¬schen Hotel „ Union " eine Versammlung hiesiger Post - , Telegraphen - ,Eisenbahn - , Steuer - rc . Beamten statt zum Zwecke der Gründungeines eigenen Konsumvereins . Einem solchen Vorgehen dürfte ge¬setzlich Wohl nichts im Wege stehen , aber , so fragt die „ Ostfr . Z . " ,was soll aus unseren Kolonialwaaren - re. Handlungen , Bäckernu . s . w . werden , wenn jeder Stand beM . jede Korporation sicheinen eigenen Konsumverein halten will ?8 Emdett , 9 . Sept . Die Arbeiten an der Fertigstellung desneuen Staatshellings am linken Fahrwasserufer werden mit ver¬einter Kraft des Exkavators sowie unter Zuhilfenahme von Karrenbezw . Tjalkschlffen zur Fortschafsnng des auszuhebenden Schlicksfortgesetzt . Der Helling an und für sich ist schon fertig , ebensoder große Tonnenschuppen sowie die Reparaturwerkstatt ; die Schutz -Wehr ist mm auch durchbrochen worden , sodaß es nicht mehr langedauern wird , bis die Anlage dem Verkehr übergeben werden kann .Am rechten Ufer wird jetzt eine neue Kayung angelegt . Manstößt dabei jedoch auf Hindernisse , auf Pfähle , welche von früherenSchutzvorrichtungen herrühren , die mittelst eines sog . Pfahlziehersvorher beseitigt werden müssen , Die Arbeit wird dadurch nnge -tnein gehemmt . — Der heutige Krammarkt , sonst immer einer derverkehrreichsten , leidet durch den Ausfall des Biehmarkts zusehends .Der Marktverkehr beschränkt sich jetzt nnr auf den Butter - undKäsehandel .

Leer , 9 . Sept . Dieser Tage starb hier ein alter Gärtner ,lvelcher in dem Rufe stand , daß er kaum das Nothdürftigste zumLeben erwerben konnte . Im Nachlaß des alten Mannes hat mannun mehrere hundert Mark versteckt tzorgesunden .Bremerhaven , 8 . Sept . In einer feierlichen Sitzung derbeiden städtischen Kollegien fand heute Nachmittag im festlich ge¬schmückten Sitzungssaale des Stadthauses die Einführung desHerrn Stadtdirektors Hagemann durch Herrn Senator Dr . Schulzaus Bremen statt . In einer längeren Ansprache gedachte HerrSenator Dr . Schulz der segensreichen elfjährigen Thätigkeit desStadtdirektors Gebhard und führte weiter aus , baß es sich fürdie Folge nicht um große Neuschöpfungen für Bremerhaven handle ,sondern mehr um die Erhaltung und den weiteren Ausbau desBestehenden . Es werde Herrn Stndtdirektor Hagemann indessennicht an dankbaren Aufgaben fehlen . Alsdann leistete der HerrStadtdirektor den Staatsbürgereid und dann den Eid als Stadt -direktsr . Damit war die Einführung geschehen. Herr Stadtdi¬rektor Hagemann ergriff nun noch das Wort zu einer kurzenAnsprache . Um Zi/z Uhr fand in Beermann 's Hotel ein Fest¬essen statt , an welchem dem Hann . Cour , zufolge die Mitgliederder städtischen Kollegien , mehrere städtische Beamte und die Ver¬treter des Staats theilnahmett .
Bremerhaven , 9 . Sept . Der gestern Abend hier eingetroffeneund ans der Rhede vor Anker gegangene neue Schnelldampfer„ Spree " wird nach den bis jetzt getroffenen Bestimmungen solangedort liegen bleiben , bis er im nächsten Monat seine erste Reisenach Newyork antritt . Wegen seiner die andern Schnelldampferbedeutend übertreffenden Länge wäre sein Einbringen in den Kai¬serhafen wohl möglich , indeß würde sein Hinausbringen mit sehrgroßen Schwierigkeiten verknüpft sein.

Breme « , 8 . Septbr . Die schon kurz erwähnte Rede , welcheReichskommissar Major v . Wißmann bei dem gestrigen Festmahlim Parkhaus hielt , hat nach den „ Br . N . "
folgenden Wortlaut :Als ich vor anderthalb Fahren hinausging auf Allerhöchsten BefehlSr . Majestät , faßte ich meine Aufgabe besonders von einemPunkte auf , der sich in drei Begriffen erläutern läßt . Zunächsthielt ich es für das Wichtigste , sicher zu gehen , keinen Fehlschlagzu thun , weil durch viele schwere Schläge , die wir auch in anderenKolonien erlitten , ein weiteres Mißlingen in Ostafrika unsereganzen Kolonialinteressen hätte so tief schädigen können , daß sievielleicht kaum wieder aufgelebt wären . Als zweiten Punkt hieltich es für das Wichtigste , schnell zu thun , was mir befohlen . Eshätte sonst leicht dahin kommen können , daß die Araber des Nordens ,mit denen wir zu thun hatten , bis zum Vietoriasee vordrangenund dann wären , um das Nöthige zu erreichen , ganz unverhältniß -mäßig größere Mittel und Opfer erforderlich gewesen . Als drittenPunkt sah ich an , daß das , was zu erreichen , mit möglichst ge¬ringen Mitteln und nachhaltig vollbracht werde . Durch ein '

Zu¬sammentreffen glücklicher Umstände , ganz besonders die Unter¬stützung in wahrhaft treuer Weise durch den Diensteifer und dasPflichtgefühl meiner Kameraden , ferner durch die Mitwirkung derkaiserlichen Marine gelangen mir alle drei Punkte . Später , alsdie Araber sich von der Küste zurückzogeu , galt es für meineTruppe , die schon gewohnt war , allein auf sich selbst gestützt zufechten, zu zeigen , daß wir nicht nur unter dem Schutze und mitHülfe der Marine fechten , sondern daß wir auch der Aufgabe ge¬wachsen seien , den Feind im Innern niederzuwerfen und so einevollständige Sicherung der Nordküste zu erreichen . An der Süd¬küste änderten sich inzwischen die Verhältnisse schon derartig , daßes an den äußersten stark besetzten Punkten nur geboten war ,durch Geschütze von See aus zu wirken . Ich bitte nun , mit mireinen Blick auf die Karte zu werfen . Es ergiebt sich daraus , daßwir nicht eine , sondern zwei Küsten haben , die westliche gebildetdurch den Strand der drei großen Seen : Victoria , Tanganyikaund Nyassa - ' Diese Küsten trennen uns von Gebieten , die zumTheil dem Congostaat , zum Theil England unterstehen . Nachdemdie Meeresküste gesichert , ist das nächstwichtigste die Sicherung dereben bezeichneten Westküste , denn diese vermittelt den Verkehr niitden Ländern im Innern , den Sklavenhandel , der aus dem Innernsich bewegend , in unsere Gebiete eindringt . Der wichtigste diesergroßen , unser Gebiet begrenzenden Seen ist der große Victoria -Nyanza , der auch die reichsten Gegenden unseres Gebiets bespült .Sie haben vielleicht gelesen , daß England Anstrengungen macht ,ein Dampfboot auf diesen See zu bringen , um uns in der Be¬fahrung der Gestade und der Gewinnung des Einflusses zuvorzu¬kommen. Ich , der ich seit 11 Jahren die dortigen Verhältnissekenne und wie , ich glaube , richtig beurtheile , bin fest überzeugt ,daß wir Anstrengungen machen müsse« , um den Engländern zu-! dorzukommen oder wenn dies nicht möglich — was ich nichtglaube — , wenigstens eine gleiche Stellung wie sie einzunehmen .Es wird lann vieles redressirt »nd ins Geleise gebracht , was ,wie man glaubt , durch unsere letzten Verträge geschädigt wordenist- Es ist in der That das Unternehmen , ein Dampfboot aufden Victoria -Nyanza zu bringen , kein Sprung ins Dunkle , wieeinige Zeitungen in den letzten Wochen angenommen haben . Ich

habe mir erlaubt , aus praktischen Rücksichten gerade hier inBremen auf diesen Punkt hinzuweisen und zwar aus vertrauens¬vollem Herzen ; zum zweiten Mal habe ich die Ehre , Ihr Gastzu sein und ich habe gesehen , wessen Bremen ist . (Bravo !) Beieiner Stadt , die über so kolossale Machtmittel , pekuniäre und inder Thatkraft , dem Unternehmungsgeist bestehende , besitzt, ist auchauf Hülfe für unsere kolonialen Unternehmungen zu rechnen , be¬sonders jetzt , wo doch , unter den Herren Kaufleuten selbst , wie dieHandelsausstellung zeigt , koloniale Interessen vertreten sind . Icherlaube mir mm , anknüpfend an alles das Schöne und Gute , dasich heute sah , ein Hoch zu proponiren auf die mächtige alteHansastadt , auf das neue blühende reiche Bremen . Bremen , eslebe hoch ! — Die Musik während des Essens wurde vom Mnsik -korps des II . SeebatMons gestellt .

Vermischtes .— Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt : Je mehrDetailnachrichten über jene Verheerungen einlaufen , welche dielleberschwemmungen , hauptsächlich der Moldau und Elbe , in ver¬schiedenen Theilen Oesterreichs , in Königreich und Provinz Sachsen ,ferner in Schlesien und am Oberlauf des Rheins in Vorarlbergu . s. w . angerichtet haben , desto wehr wird ersichtlich, wie umfang¬reich der Schaden und die Noth der Betroffenen sind . Auf denUmfang des Unglücks ist auch schon aus der Höhe der Summevon zwei Millionen Gulden zu schließen, welche, wie die amtlicheWiener Zeituüg meldet , durch kaiserliche Verordnung vom 6 . Sep¬tember die österreichische Regierung aus Staatsmitteln zur Be¬streitung der erforderlichen Ausgaben anläßlich der Ueberschwem -mungen in Böhmen , Nieder - und Oberösterreich , Schlesien undVorarlberg zu verwenden ermächtigt wird . In Böhmen sindsogar historische Denkmale alter deutscher Cultnr vernichtet worden .Aber nicht daraus kann es ankommen , welche Sprache diejenigenreden , welche in Noth sind , sondern nur darauf , daß es Notleidende ,der Hülfe Bedürftige gibt , und daß , außer Angehörigen unsereseigenen Landes , solche der benachbarten , uns so eng Verbündetenösterreichischen Monarchie der werkthätigen Hülfe benöthtgt sind .In Oesterreich haben sich Hülfskomitees gebildet . Wir bezweifelnnicht , daß auch bei dieser Gelegenheit wieder sich der Wohlthätig -keitssmn unserer Bevölkerung bethätigen und daß es nur daraufankommen wird , von geeigneter Stelle aus an denselben zu appe -liren und das Sammelwerk zu orgamsiren , uni reiche Spendenzur Linderung der Roth fließen zu lassen.— Aus Prag schreibt Kam der „Kreuzztg . " : Wie jede Ka¬tastrophe falsche Alnrmnachrichteü erzeugt , so war dies auch hierlder Fall . Eine solche falsche Nachricht war das Telegramm , daßder grüße Rosenberger Deich die Dämme durchbrochen habe . DieNachricht entstand dadurch , daß der Bezirkshauptmann der hiesigenPolizeidirektion auf Grund Äntzerbürgter Meldung die Befürchtungdieser Eventualität ausgesprochen hatte / Doch ist es nicht dazugekommen und die Nachricht seitdem widerlegt worden . Die sehrsolid ksnstruirten Dämme haben den Druck ausgehalten . Ebensofalsch war die Wiener Meldung , daß der Pfeiler mit der Nepo -mnkstatue ekngestürzt sei. In Wirklichkeit hat aber die Statuenur eine Schwenkung nach links gemacht , weil der Pfeiler , ansdem sie steht , ebenfalls stark beschädigt worden ist und dahergleichfalls abgetragen werden muß . Ueberhaupt werden alle Pfeilervom 4 . bis zum 9 . sammt den Bogengewölben erneuert werdenmüssen , wenn die Wiederherstellung der Brücke einen sicheren Haltgewähren und nicht ein Flickwerk wie 1784 sein soll , wo nachdem Einsturz eines Mittelpfeilers und Bogens eben nur diese er¬setzt und die ebenfalls beschädigten rechts und links nur ausge¬bessert wurden . Die neue steinerne Brücke von der oberen Neu¬stadt nach Smichow hat bei doppelt so weiten Bogenspannungendie Katastrophe ohne den geringsten Schaden überstanden , obwohlsie nicht so plump gebaut , aber freilich aus Granit statt ausporösem Sandstein gebaut ist.— Aus Dresden vom 8 . d . M -, Abends , meldet man der„ Franks . Ztg . " : Die Hochfluth ist zwar in stetigem Zurückgehen ,auch die Gefahr für die hiesigen Elbbrücken ist vorüber , noch sindaber viele Ortschaften vom Verkehr gänzlich abgeschnitten , undwerden in der Niederung weitere Dammbrüche befürchtet . Hiersind außerordentlich große Waarenvorräthe vernichtet , weil dasWasser auch in die Keller weitentfernter Straßen gedrungen ist,an deren Räumung niemand gedacht hat . Zahlreiche Großbetriebeund viele hundert Handwerker haben die Arbeit einstellen müssen .Paris , 9 . Sept . Die lleberschwemmungen längs des Senegal -flnsses dauern fort . Der Gouverneur vom . Senegal bat dieRegierung telegraphisch um Hülfe für die eingeborene Bevölkerung .Eisenach , 8 . Sept . In Kaltennordheim verwundete derEinwohner Julius Büchner den Gendarm Bettin durch drei Schüssein Kopf und Rücken sind erschoß sich dann selbst. Der schwer¬verwundete Bettin ist noch am Leben .St . Etienne , 6 . Sept . Durch schlagende Wetter imAdrienneschacht find vier Arbeiter schwer verletzt worden .London , 8 . Sept . Der englische Dampfer „Royal Crown " ,mit einem Gehalt von 1844 Tonnen , von Fiume nach Leithunterwegs ist an der französischen Küste gesunken ; Einzelheitenfehlen .
Berlin , 9 . Sept . In den Fluthen des Wannsees sindzwei hoffnungsvolle Künstler , der Bildhauer Kaffsack und derMaler Weimar , auf einer Vergnügungsfahrt ertrunken .Ratibor , 9 . Sept . Die Oberschl . Presse meldet , lm KreiseRybnik sei der Hungertyphus ausgebrochen .Minden , 8 . Septbr . Eine dunkle Geschichte beschäftigt seitgestern die hiesigen Sicherheitsbeamten . Am Sonntag Vormittagging eine Dame auf dem Wege , der zu den Bleichen führt , spazieren .Als sie ungefähr in der Mitte des Weges war , hörte sie in deman der Böschung stehenden Lärchenbestand ein Wimmern . Sieging demselben nach und fand in den Brennesseln liegend einvollständig nacktes neugeborenes Kind , das sie sofort aushob . Kaumwar dies geschehen , da stürzte aus dem Gebüsch ein Mann aufsie zu , entriß ihr das Kind und versetzte ihr mit einem Dolchmessereinen Stich in den Oberschenkel . Dann verschwand der Kerl mitdem Kinde . Derselbe soll einen sog. Radfahreranzug getragenhaben .

Gleiwitz , 2 . Sept . Eine schwere Strafe verhängte diehiesige Strafkammer über den Wächter Sknbatsch aus Petersdorf ,der seinen tollwuthverdächtigen Hund so schlecht verwahrt hatte ,daß dieser mehrere Knaben zu beißen vermochte . Die Kinder sindzwar noch munter , indeß ist nach ärztlichem Gutachten noch nichtjegliche Gefahr ausgeschlossen . Wegen Vergehens gegen das Vieh¬seuchengesetz verurtheilte das Gericht den Angeklagten zu 1 JahrGefängniß .
Halle a . S . , 3 . Sept . Ein Oberlehrer des städtischenGymnasiums , vr . Venediger , war zum Stadtverordneten gewähltworden . erhielt aber von seiner Vorgesetzten Dienstbehörde nichtdie Erlaubniß zum Eintritt in die städtische Vertretung . Aucheine Beschwerde wurde abschlägig beschieden. Jetzt hat Herr Mi¬nister von Goßler die Vorentscheidung aufgehoben und dem Ge¬nannten die Annahme und Ausübung des Mandats gestattet .Köln , 8 . Sept . Die Maschinenhalle der Kriegsknnstaus -stellung ist in der Nacht abgebrannt . 10 Motoren , 2 Lokomobilenund zahlreiche Modelle sind zerstört worden . Die große Ausstel¬lungshalle ist nnr an der Dachführung theilweise von den Flammen

ergriffen worden , denen eine die Maschinenhalle abschließende Ra -bitzsche feuerfeste Gipswand einen wirksamen Damm entgegensetzte .Die in der Halle und um dieselbe aufgestapelte Menge Petroleumund Benzin blieb größtentheils verschont , nur in einem angebautenSchuppen explodirte ein Faß Petroleum und ein BenzknbehMer .Der Schaden ist ein bedeutender . Einige geschädigte Ausstellersollen nicht versichert sein.— Ein Spukversuch wurde an einem Tage der vorigen Woche
in der 39 . Berliner Gemeindeschule in der Pankstraße vereitelt .Eine halbe Stunde vor Beginn des Unterrichts begab sich derSchuldiener nach einer der oberen Knabenklassen , um die Fensterzu öffnen , als er Plötzlich in dem noch leeren Zimmer ein geheim -nißvolles Klopfen vernahm , welches aus dem Klassenschrank her¬vordrang . Rasch drehte der Mann , welcher dem Spuk auf denLeib gehen wollte , den Schrankschlüssel um , zog ihn ab und ver¬ließ die Klasse . Eine Viertelstunde später vernahmen die ersteneintretenden und sich auf ihre Plätze begebenden Kinder lautesKlopfen und Jammern aus dem Schrank . Der Schuldiener Wurdegerufen , mehrere Lehrer kamen hinzu und nun holte der Geister -zitirer den Schrcmkschlüsfel hervor , schloß auf und zog aus demInnern desselben zwei elf- bis zwölfjährige Bürschchen hervor ,welche schluchzend eingestanden , daß sie, zuerst in die Klasse gekom¬men , beschlossen hatten , ihren Mitschülern einen Spuk vorzumachen .Zum Schluß veranstaltete der Lehrer mit den beiden Spukgeisternein „ Getsterklopfen " mittels Rohrstock .— Das elektrische Licht hat schon wieder in einem BerlinerTheater gestrikt . Die „ Nat .-Ztg . " vom Dienstag Morgen berich¬tet : Während der gestrigen Vorstellung von Wildbrandt 's „Unter¬staatssekretär " wurde das Publikum im Deutschen Theater durchdas plötzliche Versagen der elektrischen Beleuchtung in unangenehmerWeise überrascht . Vom Garten her , wo das Maschinenhaus auf¬gestellt ist , ertönte ein gewaltiges Sausen und Brausen , währenddie Zuschauer plötzlich im Dunkeln saßen und die Schauspieler zuspielen aufhören mußten . Das Dampfrohr der elektrischen Be¬leuchtung war , wie es sich herausstellte , geplatzt . Infolge dessenkonnte die Vorstellung nicht zu Ende geführt werden . Das Pu¬blikum verließ ruhig das Haus . Trotzdem wurde die Feuerwehrgerufen , die alsbald mit fünf Wagen vor dem Deutschen Theatererschien . Sie konnte bald wieder abfahren , da eine weitere Ge¬fahr nicht vorhanden war .

Problem Nr . 21 .Bon H. Rohr in Marburg (Deutsches Wochenschach ).

Selbstmat in zwei Zügen . 104 - 9Auflösung zum Endspiel Nr . 7.Weiß .
Schwarz .1) k 3 — r 4 ft L d 8 — v 7 ft2) 14x86 ") s 6 — » 83) Llr 2 - § 3 » S — a 44) Lx 3 — L 4 » 4 — s 35) e 2 — a 3 beliebigund Weiß ist patt gestellt, das Spiel also remis .1) Mit anderen Zügen würde Weih verlieren.2) Oder Ll > 8 — o8 ; a»fß5xk4 würde Weiß mit « 3 — « 4rasch gewinnen .3) Nachdem der schwarze König näher gerückt, kann Weiß nicht « ehrgewinnen ; nach 2) k 4 — k S oder Ir 3 — lr 4 zieht SchwarzL o 7 — ä 7 und gewinnt .Keine Lösung emgegangen.

Angekommene Schiffe .
Im alten Hafen :s ./g . : „Agnete", A. Millers, von Barel mrt Mauersteinen.

Telegraph. Depesche Per Wilhelmrhavmer Tageblätter .
Southampton , 10 . Sept . Bei den gestrigen Ruhe¬störungen mußte die Infanterie mehrfache Bayonetangrisie aufdie Streikenden machen . Viele Arbeiter wurden verwundet , 1Offizier und 2 Gemeine sind durch Steinwürfe schwer verletzt .

Briefkasten . Einige Arbeiter . Zuschriften ohne Namensunter -schrkft wandern in den Papierkorb .

Meteorologische Beobachtungendes Kaiserlichen Hösenmtorinms zu WiHelmshaverr.
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DunstBemerkungen . 9. Echt . : Vormittage dunstig , Nachts Nebel .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag den 11 . September : Vorm . 11,4 , Nachm . 11,48 .

Wilhelmshaven , 10. SepSr . KursberichtLerOldenbmgtschen Ep« !
gckaust verlauft

106.70 107,25
99,60 100.1S

106,80 107.08
99.70 100,28'
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Lethbank , Male Wilhelmshaven .
4 pLt. Deutsche RetchSanlelhe . .3-/° pTt. Deutsche ReichSauleth« . .4 pLt. preußische consolidlrte Anleihe3 -

./, M . d°. .gr/r PLt. Oldenb. Lonsols . 100, —4 M . Oldenburg . Kommmral -Auleih« . . . . 101,—4M . do. do . Stückest100Ml. 101,28Zft. pLt. do. do - . . . . SS,—3ft° PLt. Oldenb . Bod«üredit-Pf<mdSrtes « (kündbar) 100,—M . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 87,20 - -3 M . Öldeuburgtsche Prämienanleihe . 129,86 160,684 M . Eutstl-Lüvecker Prior.-Obligattouen . . . 101,80 -N/ »pLt. Hamburger StaatSrenk . . . . . . S8.308 M . JtZtrutsche Rente (Stücke von 10000 8 « ».und darüber) . 98,704»/s M . Warps-Sptrm.-Prtortt . rückzahlbar S 108 103,803 M . Baden-Badener Stadtanleihe . . . . . —3V- M PsaudSrtese der Rhein . Hypothekenbank . »4,384 M . Psandbr . d. Prmß . BodenZredit-Wen -Bankvor 18k8 nicht auSloSbar . . . . . . MSWechs. aus Amsterdam kurz sür « rüd . 100 l» Ml- E .V8 1S8MWechs . ans London kurz sür 1 Lstr. in ML - - - 20,328 20,428-
ans Newyork kurz Kr 1 Doll, kl ML . . 4,16 4,21Diskont der Deutschen Reichs- M 4 PTt .
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Bekanntmachung.
In der Absicht , für gewisse Fülle die

Unterstützung hilfsbedürftiger Seeleute
des deutschen Reiches und der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie zu regeln ,
ist folgendes Uebereinkommen getroffen :

Wenn ein Seemann eines der ver¬
tragschließenden Thetle , nachdem er auf
einem Schiffe des anderen vertrag¬
schließenden Theiles gedient hat , in
einem dritten Staate , beziehentlich in
dessen Kolonien , oder im Gebiete , oder
in den Kolonien desjenigen vertrag¬
schließenden Theils , dessen Flagge das

Schiff führt , in Folge von Schiffsbruch
oder aus anderen Gründen in hilfs¬
bedürftigem Zustande zurückbleibt , so
soll derjenige vertragschließende Theil ,
dessen Flagge das Schiff führt , zur
Unterstützung dieses Seemanns ver¬
pflichtet sein , bis derselbe wieder einen
Schiffsdienst oder anderweitige Be¬
schäftigung findet , oder bis er in seine
Heimath zurückkehrt oder mit Tod ab -

geht .
Es wird dabei vorausgesetzt , daß der

betreffende Seemann die erste sich ihm
darbietende Gelegenheit zu benutzen hat ,
um vor dem zuständigen Beamten des
vertragschließenden Theiles , der zu
seiner Unterstützung berufen ist , über
seine Hilfsbedürftigkeit und deren Ur¬
sachen sich auszuweisen , sowie , daß die
Hilfsbedürftigkeit als die uatürgemnße
Folge der Beendigung des Dienstver¬
hältnisses an Bord des Schiffes sich
ergiebt , widrigenfalls diese Unterstützungs¬
pflicht wegfällt .

Ausgeschlossen ist diese letztere auch
dann , wenn der Seemann desertirt ,
oder wegen eines von ihm verübten
Verbrechens oder Vergehens vom Schiffe
entfernt worden ist, oder wenn er das¬
selbe wegen Dienstuntauglichkeit in Folge
selbstverschuldeter Krankheit oder Ver¬
wundung verlassen hat .

Die Unterstützung umfaßt den Unter¬
halt , die Bekleidung ärztlicher Pflege ,
Arznei und Reisekosten , für den Fall
eintretenden Todes sind auch die Be -
gräbnißkosten zu zahlen .

Wilhelmshaven , den 25 . Ang . 1890 .
Der HAfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Der städtische Dampfer „ Eckwarden "

wird vom 12 . d . Mts . ab von Wil¬
helmshaven nach , Eckwarderhörne Mor¬
gens statt um 5 Uhr 20 Minuten um
6 Uhr fahren , was hiermit veröffent¬
licht wird .

Wilhelmshaven , den 10 . csept . 1890 .

Der Magistrat.
_ Heiken .

Verkauf .
Im Austrage wird Unterzeichneter

am KoMabmll, 13 . ll. Mis .,
Ualümiiiags 2 Nr,

in dem Saale des Herrn Krüger ,
Neuestraße 2 hier , folgende Gegen¬
stände , als :

2 Sophas , 2 Teppiche , 5 Bettstellen
mit Matratzen , 7 Fach Gardinen ,
2 Betten , 1 Pendüle , Eck- , Glas -
undKüchenschränke , Sopha - und an¬
dere Tische , mehrere Spiegel , große
und kleine Lampen , Küchengeschirr ,
sowie Glas - und Porzellansachen
und sonstige Haushaltungsgegenstäude

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Wilhelmshaven , 9 . Sept . 1890 .
Kreis, Gerichtsvollzieher .

Die von Herrn Kapt .-Lieut . Weyer
benutzte

hmsWl .Wchnilllg>
Wilhelmstraße 8, pari.,

ist wegen Versetzung zum 1 . Oktober
miethfrei .

F . Felix , Augustenstr . 10 .

EmkEtiigkMchlllllg
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , im Hause der Kaiser - und
Kronprinzenstr .-Ecke ist auf gleich oder
später zu vermiethen . Näheres bei

I . N . Popkeri .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine in der Schul¬
straße , Tonndeich , gelegene EtagkN -
WohttlMg mit 4 Räumen zu 225 M.
Näheres bei I . BoheUMNN ,

Bäckermeister , Heppens . .

Zu vermiethen
^

zum 1 . November in der Börsenstraße
eine WohlUMg mit Werkstätte , großem
Keller , Hofraum , Durchfahrt . Näheres

Gökerstraße 11 , I .

« MI
eine kleine Wohnung m der Nähe
des Torpedo -Hafens . Off . mit Preis
u . 100 an die Exped . d . Bl .

Zum 1. November
eine WohNMtg zu vermiethen bei

Z . Schwertz , Bant , Ankerstraße 9 .

ÜS8 gWÜnllksleHkimIi. ll.IMliMll!
Zum 1 . November eine

Änterwohnnng
zu vermiethen . Näheres Neubremen ,
Mittelste . 12 , und Sedan , Chaussee 5 .

Ein möblirtes Zimmer
ist auf gleich zu vermiethen .

Marktstraße 7s, , 1 . Etage .
Unter meiner Nachweisung stehen

noch zu sofort oder später

mehrere schöne
Familien uwhuuugku
zu vermiethen und zwar in der Nähe
der neuen Straße nach Wilhelmshaven .

Carl Zeeck, Bant

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer per
1 . Okt . Bismarckstr . 23 , Part .

fertiger Särge .
HZ . popksn .

Gesucht
auf sofort zwei und zum 1 . Oktober
drei tüchtige Mädchen mit guten
Zeugnissen . Hirsch s Nachw .-Bureau .

Gesucht aus sofort
Mädchen für denein schulfreies

ganzen Tag .
Kronprinzenstraße 10 b , 2 Br .

Ein guter Lass
«nd dito Geige

sind zu verkaufen .
Gökerstraße 10 , 2 . Etage .

Ein Packet
Bant , Nordstraße 19 .

Gesucht
eine Stube mit Kammer für
zwei Herren in der Nähe der
Post . Offerten mit Preisangabe unter
L . ? . 16 an die Exped . d . Bl .

Einen Rest-Bestand
abgepaßter

KolländerHeppiche
pro Stück 3,5 « Mk.

LS M KÜLZrL iirrrMH » ,
Wilhelmshaven .

Wem irgendwie

daran liegt

der kaufe einzig
den gebrannten

stets nur

vorzüglichsten

Caffee
zu trinken ,

Von

V. I. KruiM
Wilhelmshaven -

Belfort .

AiidcmIIe .
am

Kammgarnwolle , äußerst haltbar,
in sämmtlichen Farben, pro

volles Pfund 2 Mark.
la . Kammgaenwolls , sehr weich ,

. in allen melirten Farben, pro

volles Mund 2,8V Mk.
Lickkl-wolle , sehr weiche, vorzügliche

Qualitäten , pro

volles Pfd. 3 «. 3,25 MK .
MwWMM .Nöl

Roonstvafze S2.
Ca . 3 « v « Stück

Tapeten u . Borden ,
einige Dutzend Rouleaux sollen wegen
Aufgabe des Ladengeschäftes zu jedem
Preise verkauft werden .

P . Meyer , Bismarckstr . 3

In größter Auswahl empfehle ich

1 T'L Ä? Ock - O L" UM M ß - M G MS sl
in Vigogne L 110 - 180 Pf . , in Halbwolle 2,00 - 3,00 M . , in Wolle 3,50 — 5,00 M . ,

^ ° A - - WSM VOM LKL MM , ^
HlkUtjacken für Damen und Herren von 70 Pf. an , Normal -Socken von 60 Pf . an, Shet -
llimd -Schweistsocken 30 Pf . , eine Parthie hochfeiner Herren -Cravatten L 35 und 50 Pf. ,

reeller- Preis 50 und 75 Psg . , einen Posten gestrickte Damen -Röcke 120 Pfg .

Berliner Gngros Hager U . Engel ,

8 »rg
Holisnrollsrn.

M « « IL8l ^ » 88V SA .

8mg
Mönrollöln .

Donnerstag , den 11 . Septbr . 1890 :

K >E8 WiU-Lonmt
( im Govten ) ,

ausgeführt vom
8SH26H MMKOM äer LÄ8. II. Natr.-Vlv.

unter pers . Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn I . NÖIlIlllM '.
Anfang 7V2 Uhr. - Entree 4 « Pfg .

Hochachtungsvoll
w . Vsvwm . F. wshlbier .

Urmutter

LVLUWe
ist dis beste und reellste Marke .

Alleinige Niederlage bei den Herren Sekn . ll ' inks .

Fkbellsverfilhkrmgsbilllk f. D . in Gütz» .
Versich .-Bestand am 1 . Ang . 1690 : 74 500 Pcrs . mit 579 200 000 Mark .
Bankfonds am 1 . Aug . 1890 . . . . . . rund 164450000
Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn . rund 211 210 000
Dividende der Versicherten im Jahre 1890 . . . 6 187 866 „

und zwar nach dem a l t e n System mit Dividenden -Nachgewährung auf
die letzten 5 Jahre : 38v/g der Jnhres -Normalprämie ; nach dem
neuen „ gemischten " System : 29 °/g der Jahres -Normalprämie und
2,4 o/g der Reserve , wonach sich die Gescimmtdividende für die ältesten
Versicherungen bis auf 125 «/g der Normalprämie berechnet .

Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlag-
Prämien auch im Kriegsfälle in Kraft.

Anträge auf Lebensversicherung in die Gothaer Lebens -Versichcrungsbank
nehmen die Unterzeichneten entgegen , bei welchen Verfassungen der Bank und
nähere Auskunft zu erhaltenosind .
C. L. Mettcker ck Söhne , Buchhandlung , Jever . I . A. Detmers ,
Bübbens bei Hohenkirchen . M . H . T . Engelke , Kaufmann , Fedderwarden .

A . E . Oltmanns , Rechnungssteller , Tettens.
_ B . H. Möhlmann , Wittmund._

Empfehle meine

beiden Landauer ,
sowie meine beiden Breaks

zu Hochzeiten, Visiten , Taufen und
Ausflügen re. zu billigen Preisen ,

ebenfalls bringe mein

Möbel- v. Rollsvhr -Geschäst
in empfehlende Erinnerung .

I?r . Neaestr . f3
Empfing eine Ladung

und empfehle dieselben direkt
frei vors Haus .

vom Schiff zu Mk . 3 « , -

8 . > lr n ! i < il .

bei 4000 Pfund

M -
KIklMliMimlileilll

erhält man schnell und sicher,

WU "
8smmer8prs88en

verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .

allein fabrizirt von Bergmann L Co . iu
Dresden . Berk . L St . 50 Pf . b W .Morisse

Gefunden
ein Sack mit Zumnergeräthjchciften .

Abzuholen Grenzstrnße 16 .

Kinder im
Alter von -t— icj Äwnaten müssen im
Sommer Kubmjich mi t Zusatz von ,

TimpeS KtiiScruavrung )
erhalten, tollen sie blühend gedeihen.

*) Pack . s. 8o u . 150 Pf ., Prospecte
gratis bei

llvbr . Dirk » , Lieb , l-elmumn .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Grenzstraße 16 , Part .

Il
Ksisvnsssl .

Sonntag , den 5 . Oktober:

Cröffvvvss - PMkllvvg .
Theater - Oberleitung :

seither . Leiter der Stadttheater Plauen
cind Bautzen , sowie Besitzer des Kgl .

subventionirten Albcrt -Theaters in
Bad Elster .

Die Saison dauert ca . 2 ^/z Monate .
Vom 1 . Oktober ab circulirt - eine

Abonnementsliste .
Alles Nähere bringen die Tageszettel .

Svksvk Olub
Heute, Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

Wilhelms-
havener

lUkI-ßllL
Heute , Donnerstag :

Kvgsln
in der „Wilhelmshalle ".

Um zahlreiche Betheiltgung wird er¬
sucht . Der Präses .

Hsinsspathifch
werden alle an Augen , Blasen , Bleich --

sucht, Brust , Durchfall , Geschlecht , Hals ,
Hautausschlag , Herzklopfen , Keuchhusten ,
Kopsschmerzen , Krämpfe , Lungen , Magen ,
Nase , Nerven , Ohren , Rachen , Regel ,
Rheumatismus , Schwerhörigkeit , Ver -

dammgsschwäche , Wurm , Zahnschmerzen ,
Leidenden schnell und gründlich geholfen .

Bismarckstraße 23 .

GeleMheit.

Zwei gebrauchte Sicherheits -
Maschinen (Rover) , eine fast neu ,
2 Monate gefahren , und vier hohe
Räder (2/50"

, 1/62"
, 1/54-

) gebe
der vorgerückten Saison wegen änsterst
billig ab.

) . Nieineyee ,
Bismarckstraste 25 .

ULilk - Louvsrts
mit Firma -Druck

schon von 4,60 Mk . an , liefert in kür¬

zester Frist

llie kuelilirliekers ! llk8 IsgeblsttZ

^ 61' IlLKSLivLvr
vis k 'IleKkn , bläkt ;, U « 11«II ,
8obvnb6n st « . Krünälioll vsrÄKSQ >
vill , nsicins nur „ llopxe

'g Iir -
sektealviack " (ksokst 15 u . 26
? k.) u . ß-6>; sn nskstLrat
clöli vorLüs - 1. „ Iloppv ' sebvn
^VnnL «ll .tvck " . KIssoiiW L25 n .
60 kk svitt bsi Lüvb . I -eü -
iitnrin , Lislnsroirstrssss 15

Danksagung .
Für die vielen Beweise der innigen

Theiluahme an dein uns betroffenen
herben Verlust sagen wir hierdurch
unseren wärmsten Dank .

o . »K . VvSESUÄ8
nebst Kindern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . S ü ß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

